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(54) SCHARNIER FÜR EINE TÜR

(57) Scharnier (10) für Türen (20), welches an der
Tür (20) und einen zur Tür (20) feststehenden Halteein-
richtung (30) montierbar ist, wobei das Scharnier (10)
eingerichtet ist, eine horizontale Justierung der Tür (20)
zu ermöglichen, wobei das Scharnier (10) folgendes
umfasst:
- einen ersten Basisteil (100) und einen zweiten Basisteil
(200), welche mittels einem Verbindungselement (300)
derart miteinander verbunden sind, dass die Basisteile
(100, 200) gegeneinander um die Verschwenkachse
(VA) drehbar gelagert sind, wobei das zweite Basisteil
(200) eine Öffnung (210) umfasst, wobei
das Scharnier (10) weiters umfasst:
- ein Stellelement (400), welches sich entlang einer
Längsachse (LA) erstreckt, mit einemGewindeabschnitt
(410), wobei das Stellelement (400) mittels einem End-

abschnitt (420) des Gewindeabschnitts (410) eingerich-
tet ist, an der Halteeinrichtung (30) oder der Tür (20)
eingeschraubt zu werden, und wobei das Stellelement
(400) in der Öffnung des zweiten Basisteils um seine
Längsachse (LA) drehbar gelagert ist und gegen ein
Lösen aus dem zweiten Basisteil gesichert ist, und
- zumindest zwei Justierelemente (510, 520), welche auf
den Gewindeabschnitt (410) des Stellelements (400)
aufschraubbar sind, und miteinander eingerichtet sind,
durch ein Schrauben auf dem Stellelement (400) in ge-
gengleiche Richtungen eine Drehung des Stellelements
(400) umdie Längsachse (LA) zu induzieren, die zu einer
Verschiebung des Stellelements (400) zur Halteeinrich-
tung (30) entlang der Längsachse (LA) führt, um eine
horizontale Justierung der Tür (20) zur Halteeinrichtung
(30) zu ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier für Türen,
insbesondere Gartentüren, wobei das Scharnier an der
Tür und einen zur Tür feststehenden Halteeinrichtung
montierbar ist, um ein Öffnen und Schließen der Tür um
eine Verschwenkachse zu ermöglichen, wobei das
Scharnier eingerichtet ist, eine horizontale Justierung
der Tür zur Halteeinrichtung zu ermöglichen, wobei
das Scharnier folgendes umfasst:

- einen ersten Basisteil und einen zweiten Basisteil,
welche mittels einem Verbindungselement derart
miteinander verbunden sind, dass der erste und
zweite Basisteil gegeneinander um die Verschwen-
kachse drehbar gelagert sind,

wobei das erste Basisteil vorgesehen ist an der Tür oder
an der Halteeinrichtung befestigt zu werden.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Tür, insbeson-
dere Gartentür, mit zumindest einer Halteinrichtung und
zumindest einem erfindungsgemäßen Scharnier, vor-
zugsweise genau zwei Scharniere, wobei jeweils das
erste Basisteil an der Tür befestigt ist und das Stellele-
ment an der Halteeinrichtung eingeschraubt ist.
[0003] Im Stand der Technik ist die Gewindesteigung
desStellelements zwingend vorgegeben, dadiehorizon-
tale Verstellung eines Scharniers aus dem Stand der
Technik nur ein Vielfaches von 360°-Drehungen ermög-
licht, um eine horizontale Verstellung bzw. Justierung zu
ermöglichen.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung ein verbes-
sertes Scharnier bereitzustellen.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
zweite Basisteil eine Öffnung umfasst, wobei das Schar-
nier weiters umfasst:

- ein Stellelement, welches sich entlang einer Längs-
achse erstreckt,mit einemGewindeabschnitt, wobei
das Stellelement mittels einem Endabschnitt des
Gewindeabschnitts eingerichtet ist, an der Halteein-
richtung oder der Tür eingeschraubt zu werden, und
wobei das Stellelement in der Öffnung des zweiten
Basisteils um seine Längsachse drehbar gelagert ist
und gegen ein Lösen aus dem zweiten Basisteil
gesichert ist, und

- zumindest zwei Justierelemente, welche auf den
Gewindeabschnitt des Stellelements aufschraubbar
sind, und miteinander eingerichtet sind, durch ein
Schrauben auf dem Stellelement in gegengleiche
Richtungen eine Drehung des Stellelements um
dieLängsachsezu induzieren, die zueinerVerschie-
bungdesStellelements zurHalteeinrichtungentlang
der Längsachse führt, um eine horizontale Justie-
rung der Tür zur Halteeinrichtung zu ermöglichen.

[0006] Dadurch kann die Gewindesteigung des Stell-

elements frei gewählt werden und auch feinere Justie-
rungen als im Stand der Technik erzielt werden.
[0007] Es kann vorgesehen sein, dass das Scharnier
eine vertikale Justierung der Tür zur Halteeinrichtung
ermöglicht.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass das Verbin-
dungselement eine - bei ordnungsgemäß montierten
Zustand des Scharniers an der Tür und der Halteein-
richtung - eine vertikale Justierung ermöglicht.
[0009] Eskann vorgesehen sein, dass dieÖffnungdes
zweiten Basisteils ein Gewinde umfasst.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass das Scharnier
ein Adapterelement mit einem Gegengewindeabschnitt
umfasst, welcher mit dem Gewinde der Öffnung des
zweiten Basisteils korrespondiert, wobei das Adapter-
element durch ein Aufschrauben des Gegengewindeab-
schnitts in die Öffnung des zweiten Basisteils an dem
zweiten Basisteil befestigbar ist, und wobei das Stell-
element in dem Adapterelement um seine Längsachse
drehbar gelagert ist.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Adapter-
element einen Anschlag aufweist, wobei das Stellele-
ment einen zum Anschlag des Adapterelements korres-
pondierenden Gegenanschlag umfasst, wobei der An-
schlag und der Gegenanschlag derart miteinander kor-
respondieren, dass das Stellelement gegen ein Lösen
aus dem Adapterelement gesichert ist.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass das Verbin-
dungselement als Schraube ausgebildet ist.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das Stellele-
ment an einem stirnseitigen Ende des Gewindeab-
schnitts eine Eingreiföffnung aufweist, wobei ein Werk-
zeug in mechanischen Eingriff mit der Eingreiföffnung
gebracht werden kann, um eine Drehung des Stellele-
ments auszuführen.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass die Eingreif-
öffnung die Form eines Sechskant aufweist.
[0015] Die Aufgabewird ebenso gelöst durch eine Tür,
insbesondereGartentür,mit zumindest einerHalteinrich-
tung und zumindest einem Scharnier, vorzugsweise ge-
nau zwei Scharniere, wobei jeweils das erste Basisteil an
der Tür befestigt ist und das Stellelement an der Halte-
einrichtung eingeschraubt ist.

Figurenbeschreibung

[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
beispielhaften Zeichnungen näher erläutert. Hierbei
zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines bei-
spielhaften Scharniers mit einem ersten
und zweiten Basisteil, welche mittels ei-
nes Verbindungselements um eine Ver-
schwenkachse zueinander drehbar gela-
gert sind, wobei das Scharnier weiters ein
Adapterelement, welches in das zweite
Basisteil einschraubbar ist, und in wel-
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chem ein Stellelement drehbar gelagert
ist, umfasst,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Scharniers aus
Fig. 1,

Fig. 3 eine Querschnittsansicht des Scharniers
aus Fig. 1,

Fig. 4A eine perspektivische Ansicht des zweiten
Basisteils des Scharniers aus Fig. 1,

Fig. 4B eine Querschnittansicht des zweiten Ba-
sisteils aus Fig. 4A;

Fig. 5A eine perspektivische Ansicht des Stellele-
ments des Scharniers aus Fig. 1,

Fig. 5B eine Seitenansicht des Stellelements aus
Fig. 5A,

Fig. 5C eine stirnseitige Ansicht des Stellele-
ments aus Fig. 5A,

Fig. 6A eine perspektivische Ansicht des Adapte-
relements des Scharniers aus Fig. 1,

Fig. 6B eine Seitenansicht des Adapterelements
aus Fig. 6A,

Fig. 6C eine Querschnittsansicht des Adapterele-
ments aus Fig. 6B,

Fig. 6D eine stirnseitige Ansicht des Adapterele-
ments aus Fig. 6A,

Fig. 7A eine perspektivische Ansicht einer Tür
und einer Halteeinrichtung, wobei die
Tür mittels zweier Scharniere gemäß
Fig. 1 schwenkbar an der Halteeinrich-
tung montiert ist,

Fig. 7B eine Detailansicht eines an der Tür und
der Halteeinrichtung montierten Schar-
niers aus Fig. 7A, und

Fig. 8A‑8D eine horizontale Verstellung des Schar-
niers, welches an der Tür und der Halte-
einrichtung, wie in Fig. 7A und 7B gezeigt
ist.

[0017] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen ein Scharnier 10 für
Türen 20, insbesondere Gartentüren, wobei das Schar-
nier an der Tür 20 und einen zur Tür 20 feststehenden
Halteeinrichtung 30 montierbar ist (die Tür 20 sowie die
Halteinrichtung 30 sind in Fig. 7A und Fig. 7B zu sehen),
um ein Öffnen und Schließen der Tür 20 um eine Ver-
schwenkachse VA zu ermöglichen, wobei das Scharnier

10 eingerichtet ist, eine horizontale Justierung der Tür 20
zur Halteeinrichtung 30 zu ermöglichen.
[0018] Das Scharnier 10 umfasst einen ersten Basis-
teil 100 und einen zweiten Basisteil 200, welche mittels
einem Verbindungselement 300 derart miteinander ver-
bundensind, dassderersteundzweiteBasisteil100, 200
gegeneinander um die Verschwenkachse VA drehbar
gelagert sind.
[0019] Das Verbindungselement 300 ist als Schraube
ausgebildet, welche das erste und zweite Basisteil 100,
200 verbindet und ermöglicht ebenfalls eine - bei ord-
nungsgemäß montierten Zustand des Scharniers 10 an
der Tür 20 und der Halteeinrichtung 30 - eine vertikale
Justierung.
[0020] Das erste Basisteil 100 ist vorgesehen an der
Tür 20 oder an der Halteeinrichtung 30 befestigt zu
werden. In dem gezeigten Beispiel in Fig. 7A bzw. Fig.
7B ist das erste Basisteil 100 an der Tür 20 befestigt.
[0021] Das Scharnier 10 umfasst ferner ein Stellele-
ment 400, welches sich entlang einer Längsachse LA
erstreckt, mit einem Gewindeabschnitt 410, wobei das
Stellelement 400 mittels einem Endabschnitt 420 des
Gewindeabschnitts 410 eingerichtet ist, an der Halteein-
richtung 30 oder der Tür 20 eingeschraubt zu werden (im
vorliegenden Beispiel in Fig. 7A bzw. 7B an der Halte-
einrichtung 30). Die Figuren 5A, 5B und 5C zeigen das
Stellelement 400 im Detail.
[0022] Das Stellelement 400 weist an einem stirnseiti-
gen Ende des Gewindeabschnitts 410 eine Eingreiföff-
nung 440 aufweist, welche im gezeigten Beispiel als
Sechskant ausgebildet ist, wie beispielsweise in Fig.
5A und 5C zu sehen ist, wobei einWerkzeug inmechani-
schen Eingriff mit der Eingreiföffnung 440 gebracht wer-
den kann, um eine Drehung des Stellelements 400 aus-
zuführen.
[0023] Ferner umfasst das zweite Basisteil 200 eine
Öffnung 210mit einem Gewinde 220. Das zweite Basis-
teil 200 mit der Öffnung 210 ist im Detail in Figuren 4A
und 4B zu sehen. DasStellelement 400 ist in derÖffnung
210des zweitenBasisteils 200umseine LängsachseLA
drehbar gelagert und gegen ein Lösen aus dem zweiten
Basisteil 200 gesichert.
[0024] Hierzu umfasst das Scharnier 10 ein Adapter-
element 600 mit einem Gegengewindeabschnitt 610,
welcher mit dem Gewinde 220 der Öffnung 210 des
zweiten Basisteils 200 korrespondiert, wobei das Adap-
terelement 600 durch ein Aufschrauben des Gegenge-
windeabschnitts 610 in die Öffnung 210 des zweiten
Basisteils 200 an dem zweiten Basisteil 200 befestigbar
ist, und wobei das Stellelement 400 in dem Adapterele-
ment 600 um seine Längsachse LA drehbar gelagert ist.
Dies ist insbesondere in Fig. 3 zu sehen. Ferner zeigen
Fig. 6A, 6B, 6C und 6D das Adapterelement 600 in
bessere Genauigkeit.
[0025] Wie insbesondere in Fig. 6C zu sehen ist, um-
fasst das Adapterelement 600 einen Anschlag 620.
[0026] Wie in Fig. 5B gut zu erkennen ist, umfasst das
Stellelement 400 weiters einen Gegenanschlag 430,
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welchermit demAnschlag620desAdapterelements600
korrespondiert, wobei der Anschlag 620 und der Gegen-
anschlag 430 derart miteinander korrespondieren, dass
dasStellelement 400 gegen ein Lösen aus demAdapter-
element 600 gesichert ist.
[0027] Weiters umfasst das Scharnier 10 zumindest
zwei Justierelemente510, 520,welcheauf denGewinde-
abschnitt410desStellelements400aufschraubbar sind,
und miteinander eingerichtet sind, durch ein Schrauben
auf dem Stellelement 400 in gegengleiche Richtungen
eineDrehung des Stellelements 400 umdie Längsachse
LA zu induzieren, die zu einer Verschiebung des Stell-
elements 400 zur Halteeinrichtung 30 entlang der
Längsachse LA führt, um eine horizontale Justierung
der Tür 20 zur Halteeinrichtung 30 zu ermöglichen.
[0028] Dabei werden die Justierelemente 510, 520,
welche als Schraubenmutter ausgebildet sind, bis zum
jeweiligen Anschlag gebracht. Im konkreten Bespiel wird
die Schraubenmutter 510 bis zum Adapterelement 600
gedreht, die andere Schraubenmutter 520 bis zur Halte-
einrichtung 30 gedreht. Ein Weiterdrehen der Schrau-
benmuttern 510, 520 führt zu einer induzierten Drehung
des Stellelements 400. Aufgrund dieser Drehung wird
das Stellelement 400 aus der Halteeinrichtung 30 aus-
geschraubt und dadurch eine lineare Verschiebung des
Stellelements 400 bzw. der Tür 20 zur Halteeinrichtung
30 bewirkt.
[0029] Ein Beispiel, in welchem zwei Scharniere 10 an
einer Tür 20, insbesondere Gartentür, und einer Halte-
inrichtung 30montiert ist, ist inFig. 7A bzw. 7B zu sehen.
Das jeweils erste Basisteil 100 der Scharniere 10 ist an
der Tür 20 befestigt und das Stellelement 400 der Schar-
niere 10 ist an der Halteeinrichtung 30 eingeschraubt.
Wie in Fig. 7B zu sehen, ist der Sechskant 440 über eine
Öffnung an der Halteeinrichtung 30 für ein Werkzeug
zugänglich.
[0030] Ferner zeigen Fig. 8A bis Fig. 8D eine bei-
spielhafte Abfolge zur Verstellung des an der Tür 20
und der Halteeinrichtung 30 montierten Scharniers 10.
In Fig. 8A ist das Scharnier an der Tür 20 mittels des
ersten Basisteils 100 montiert (nicht dargestellt) und an
der Halteeinrichtung 30 mittels des Stellelements 400
montiert. Dabei greift der Gewindeabschnitt 410 des
Stellelements 400 in ein Gegengewinde 31 der Halteein-
richtung 30 ein. Anschließend wird die eine Schrauben-
mutter 510 auf Anschlag bis zum Adapterelement 600
gedreht, wie in Fig. 8B gezeigt.
[0031] Danach wird die andere Schraubenmutter 520
auf Anschlag an die Halteeinrichtung 30 geschraubt, wie
in Fig. 8C gezeigt. Bei einem gegengleichen Weiterdre-
hen der Schraubenmuttern 510, 520 wird der Abstand
zwischen den Schraubenmuttern 510, 520 vergrößert
und so eine Drehbewegung des Stellelements 400 indu-
ziert, wodurch das Stellelement 400 aus der Öffnung
bzw. der Halteeinrichtung 30 entlang der Längsachse
LA des Stellelements ausgeschraubt wird, wie inFig. 8D
durch einen Pfeil symbolisiert. Auf diese Weise kann die
horizontale Justierung des Scharniers 10 erfolgen.

[0032] Darüberhinauskann,wieschonzuvorerläutert,
über die Öffnung der Halteeinrichtung 30 in die Ein-
greiföffnung 440 des Stellelements mittels eines Werk-
zeugs eingegriffen werden und das Stellelement 400
ebenfalls gedreht werden, um eine horizontale Verstel-
lung zu erzielen.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0033]

Scharnier 10
Tür 20
Halteeinrichtung 30
Erstes Basisteil 100
Zweites Basisteil 200
Öffnung 210
Gewinde 200
Verbindungselement 300
Stellelement 400
Gewindeabschnitt 410
Endabschnitt. 420
Gegenanschlag 430
Eingreiföffnung 440
Justierelemente 510, 520
Adapterelement 600
Gegengewindeabschnitt 610
Anschlag 620
Längsachse LA
Verschwenkachse VA

Patentansprüche

1. Scharnier (10) für Türen (20), insbesondere Garten-
türen, wobei dasScharnier an der Tür (20) und einen
zur Tür (20) feststehenden Halteeinrichtung (30)
montierbar ist, um ein Öffnen und Schließen der
Tür (20) um eine Verschwenkachse (VA) zu ermög-
lichen,wobeidasScharnier (10) eingerichtet ist, eine
horizontale Justierung der Tür (20) zur Halteeinrich-
tung (30) zu ermöglichen, wobei das Scharnier (10)
folgendes umfasst:

- einen ersten Basisteil (100) und einen zweiten
Basisteil (200), welche mittels einem Verbin-
dungselement (300) derart miteinander verbun-
den sind, dass der erste und zweite Basisteil
(100, 200) gegeneinander um die Verschwen-
kachse (VA) drehbar gelagert sind,
wobei das erste Basisteil (100) vorgesehen ist
anderTür (20) oder anderHalteeinrichtung (30)
befestigt zu werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Basisteil (200) eine Öffnung (210)
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umfasst, wobei
das Scharnier (10) weiters umfasst:

- ein Stellelement (400), welches sich ent-
lang einer Längsachse (LA) erstreckt, mit
einem Gewindeabschnitt (410), wobei das
Stellelement (400) mittels einem Endab-
schnitt (420) des Gewindeabschnitts
(410) eingerichtet ist, an der Halteeinrich-
tung (30) oder der Tür (20) eingeschraubt
zu werden, und wobei das Stellelement
(400) in der Öffnung des zweiten Basisteils
um seine Längsachse (LA) drehbar gela-
gert ist und gegen ein Lösen aus dem zwei-
ten Basisteil gesichert ist, und
- zumindest zwei Justierelemente (510,
520), welche auf den Gewindeabschnitt
(410) des Stellelements (400) aufschraub-
bar sind, undmiteinander eingerichtet sind,
durch ein Schrauben auf dem Stellelement
(400) in gegengleicheRichtungeneineDre-
hung des Stellelements (400) um die
Längsachse (LA) zu induzieren, die zueiner
Verschiebung des Stellelements (400) zur
Halteeinrichtung (30) entlang der
Längsachse (LA) führt, um eine horizontale
Justierungder Tür (20) zurHalteeinrichtung
(30) zu ermöglichen.

2. Scharnier nachAnspruch1,dadurch gekennzeich-
net, dass das Scharnier (10) eine vertikale Justie-
rung der Tür (20) zur Halteeinrichtung (30) ermög-
licht.

3. Scharnier nachAnspruch2,dadurch gekennzeich-
net, dass das Verbindungselement (300) eine - bei
ordnungsgemäß montierten Zustand des Schar-
niers (10) an der Tür (20) und der Halteeinrichtung
(30) - eine vertikale Justierung ermöglicht.

4. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dassdieÖffnung (210)des
zweiten Basisteils (200) ein Gewinde (220) umfasst.

5. Scharnier nachAnspruch4,dadurch gekennzeich-
net, dass das Scharnier (10) ein Adapterelement
(600) mit einem Gegengewindeabschnitt (610) um-
fasst, welcher mit dem Gewinde (220) der Öffnung
(210) des zweiten Basisteils (200) korrespondiert,
wobei das Adapterelement (600) durch ein Auf-
schrauben des Gegengewindeabschnitts (610) in
die Öffnung (210) des zweiten Basisteils (200) an
dem zweiten Basisteil (200) befestigbar ist, und wo-
bei das Stellelement (400) in dem Adapterelement
(600) um seine Längsachse (LA) drehbar gelagert
ist.

6. Scharnier nachAnspruch5,dadurch gekennzeich-

net, dassdasAdapterelement (600)einenAnschlag
(620) aufweist, wobei das Stellelement (400) einen
zum Anschlag (620) des Adapterelements (600)
korrespondierendenGegenanschlag (430) umfasst,
wobei der Anschlag (620) und der Gegenanschlag
(430) derart miteinander korrespondieren, dass das
Stellelement (400) gegen ein Lösen aus dem Adap-
terelement (600) gesichert ist.

7. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (300) als Schraube ausgebildet ist.

8. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stellelement
(400) an einem stirnseitigen Ende des Gewindeab-
schnitts (410) eine Eingreiföffnung (440) aufweist,
wobeieinWerkzeug inmechanischenEingriffmit der
Eingreiföffnung (440) gebracht werden kann, um
eine Drehung des Stellelements (400) auszuführen.

9. Scharnier nachAnspruch8,dadurch gekennzeich-
net, dass die Eingreiföffnung (440) die Form eines
Sechskant aufweist.

10. Tür (20), insbesondere Gartentür, mit zumindest
einer Halteinrichtung (30) und zumindest einem
Scharnier (10), vorzugsweise genau zwei Scharnie-
re (10), nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei
jeweils das erste Basisteil (100) an der Tür (20)
befestigt ist und dasStellelement (400) an der Halte-
einrichtung (30) eingeschraubt ist.
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